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ZS . Samstag , de« 19 . Miirz 1892 . 9 .

Ncviet Wildbad .

Brcnnyolz -Verkailf.
Am Montag , 28 . März .

vormitt . litt » Uhr
^auf dem Rathaus in Wild ,
^ bad au « Distrikt I . Mei¬
stern Abt . 18 und 19

»Meisternebrnr u . Hinterer
Rauherbcrg :

Rm : 4 Eichen Ausschuß Scheiter und
Prügel , 37 buchene Prügel , 20 dto -
Ausschuß Scheiter und Prügel , 15 Na¬
delholz - Prügel , 20 dto . Ausschuß Schei¬
ter und Prügel , 15 Nadelholz Prügel ,247 dto . Ausschuß Scheiter und Prügel ,84 dto . Anbruch und Abfallholz .
Ferner : Rm : 3 Buchen und 24 Na¬
delholz - Reisprügel .

Distrikt 11. Eiberg Abt . 108 u . 109 . Oberes
Gustriß und Oberer Lindengrund :
Rm : 27 Eichen Ausschuß Scheiter und
Prügel , 6 buchene Scheiter , 18 dto .
Ausschuß Scheiter und Prügel , 78
Nadelholz Scheiter , 175 dlo . Ausschuß
Scheuer und Prügel , 4 Eichen , — 1
Buchen — und 56 Nadelholz Anbruch
und Abfallholz .
Ferner : Rm : 2 Buchen und 165 Na -
delholz Reisprügel .

Wildbad .

Bekanntmachung .
Am Montag , dc» 21 . März d. I .

vormittags II Uhr
werden auf dem hiesigen Ralhause , die von
den Trottoirs auSgenvmmenen
Platanen u . ein Kastanienbaum
im Aufstreich verkauft , wozu Käufer einge¬
laden sind .

Stadtpflege : Rometsch.
Wildbad .

Bekanntmachung .
Diejenigen Bürger , welche

Reparationsholz
zu erhalten wünschen , wollen dies biS

Samstag, den 26 . März d . I .bei der Stadtpstegc anzeigen .
Stadtpflege : Rometsch.

UmmtzLltiLlvrlLästz
empfiehlt bestens

Chr. Pfau.

betreffend die Friihjahrskontrollversammlungen im Landwehr¬
kompagniebezirk Neuenbürg .

Dieselben finden am 6 . und 7 . April 1892 statt und zwar : in der Station
( de - KontrollbezirkS ) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehörenam 7 . April 1892, Nachmittags 3 Uhr
nach der neuen ( mitteleuropäischen ) Zeit .

Dabei haben zu erscheinen : Die DiSposttion - urlanber , die Reservisten , die Wehr¬männer I . Aufgebots , die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ,die Halbinvaliden , welche noch im dienstpflichtigen Alter stehen , und sämtliche geübte und
nicht geübte Ersatzrcservisten .

Alle Militärpapiere sind bei Strafvermcidung mit zur Stelle zu bringen , sowieetwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen .
Calw im März 1892 .

Bezirkskommando .

FaMim-sWe WiiUsil.
Die Prüfungen an der Fortbildungsschule durch Herrn Prof . Baisch auS

Hrilbrvnn finden statt :
am Montag , den 21. d . M . abends ' /»8 Uhr in der Realschule mit den Söhnen ,am Dienstag , den 22 . d . M . nachm . 4 Uhr in der Volksschule mit den Töchtern ;die Echlußfeicr der Gewerblichen Fortbildungsschulen mit PreiSverteilung , und Aus¬
stellung der Arbeiten am Sonntag , den 27 . vormittags 11 Uhr .

Die Herren Meister , sowie die Angehörigen der Zöglinge werden hiezu freund -
lichst eingeladen .

Im Auftrag des Gewerbeschulrats :
Reallehrer Honold .

2

lüoäoi'iiiiiiix IMäduä .
8ouutL§ , Lsu 2V . Mr2 1892

ZLsM -DLßMLMVMA
im 6kU8lLau8 2. „Milieu üruuueu ."

Die verehrl . Ehren - und Passiven Mitglieder de« Verein « mit ihren
Familienangehörigen werden hiezu freundlichst eingeladen .

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt , Fremde können eingeführt werden .
MG "

Anfang präzis abends 8 Uhr . - WU
De - *

N .VVLIML 8 VU werden schön und billig angcfertigt in der Buch¬drucker « v,n B. HoslUlM,



W i l d b a d .

Rekrnten-Verein.
Nächsten Sonntag , den 20 . März

Nachmittags präzis 3 Uhr
findet im

Gasthaus z . Eisenbahn
eine Versammlung stall , wozu die Jahr¬
gänge 1870 und 71 freundlich«! eiugelaoeu
find . Vollzähliges Erscheinen wird wegen
wichtiger Besprechung erwartet .

Ter Vorstand.

Inldüilllltl !
Die gegen Frau H und eine ledige

Mann'sperson ausgcsprengtenGerüchte , sind
nicht von mir erfunden und verbreitet, son¬
dern schon am 27 . v M . von R . Funk
öffentlich ansgesprochen worden.

G. Riexiuger
u 3 Zeugen .

Tüllen Zosepli ^
Arntuliert D

V äsr Wilä
'
bLLsT' ^ .H 3si § er V

^ 2,IM Imutinvü

Witdda d .
Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkanten.
«Wo ? sagt die Rdaktivn .

Eine Partie einfache , schöne

hat billigst zu verkaufen.
B. Haeußler,

Schreiner.
Wicliti § kill? HLULkrLUön .

Die Holländische
Kaffee-Brennerei

Id . Oisĉ ud är Oie . , Nannlieim
empfiehlt ihre unNr der Marke

„ Llepkaiittzii - LakLetz "

wegen ihrer Güte und Billigkeit io berühm¬
ten, » ach I)r . V . InelliK

' s Vorschrill ge¬
brannte hochfeine Qualüäis - Kaffee's :
k. ^ estiuckisod - KiaelluuApr . K . 1 . 60

1 . 70
1 80
2 _

„ NN t)
Durch Vorzügliche neue Brcnnmethode

kräftiges seines Aroma .
Große Ersparnis .
Nur acht in Paketen mit Schutzmarke

„Etephant" verfehl » von 1 , str n . ' <4 Pfd .
Niederlage in Wildbad bei Carl Will) . Bott .

„ „ Calmbach „ Bi . Lecker. 7

k. Lleuaäo
k. Lourbon
sxtrak . äloooa

» » «
» » ,,

I' Schweizer-Käse
I Backstein-Käse

wie auch

K ^ äuLev - Kcrse
cmpsieylt (5. W. Bott.

Z .sMiQ § SH, äen 17 . 1892 .

1' 0 0 8 - 4 nXEl n E.
1 ie 5 betrügt teilen 'wir Vervvcmdten und

Oreunden mit , da88 rm8 er inniA8tAe1iedter Ontte ,
1Vater , Lrucier rmd Lcli 'wnAer

Maälpkarrer ünerltz ,
Ireute XuejimittnA von 8einein langen Osiden
er1ö8t vvurde.

) m Xamen der ddmterldiedenen
die tietbetrüdte Onttin :

Nniiö Nntziltz tztzlr.
mit ideell Xindern :

Usinricli Härls , Vistnr, UML Uärls ,
Loxliis IILrls , Willi ÄHrls ,

HsrmLMi ULrls
und idrem lüeAesoiin : Ollv

LeeilljKUNKLlimsInK , üerr 19 . Aärsü RavIimitlaM 4 llkr .

Valvnlill Luur ,
M ? for2lieim

KnpscMarcugeschäst n. Vcrziunnugsanstalt,
MF"" 4 Große Gerberstraße 4,

"WZ
M - Zaitz Nachfolger,

bringt hiemit sein Geschäst einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum , insbe¬

sondre den tit . Hoteliers , Gastwirten , Gewerbetreibenden rc. in empfehlende Er¬
innerung.

Mache ganz besonders auf meine haltbare , rein englische Verzinnung , sowie
meine Kupferbödcn unter Emaiüewaren , aufmerksam.

d" Reparieren und Verzinnen jeden Tag bei äußerst billiger Berechnung,
r in Kupfer - und Emnillewarcn aller Art ._ _Laaer

Metz R6R68l6r 8ort6

1

Robert 8olltzibIor , Doackon L 61ovo .
ä Mk . 0,55 0,60 , 0,65 , 0,80 , 1, — und 1 . 10 per 1 , Pfund Netto
Gewicht enthaltendes Paket und in ausgefnhrt feinsten Mischungen
empfiehlt

Uemclen , ^ iitmti08mi , ^ ulm ' jricßim in ^Volle , üttlk -

^volitz uuä Llmm ^ oIIe ;

806 ^ 611 6ri8 kttRr 211 50 , 60 , 70 ktz . Ki8 2 411c . ;
Ot ^ti tt lite Ü6rr6ü -4s68l6R von 3 411c . au ;

4 .rbtzit8 -ützmätzn uuä ^ i l>0it8i )1ou8oii vle . eil ;.

empfiehlt zu drn bill «gstn> Preiten

W i t d b a d .

I?1'oi1)M'
K 01' Ull118l61' ^080 L Uk. 3 .—

Ziehung 6 . und 7. April 181)2 .
81u1tAMtoi

* ? koräo -Ii08tz a AK . 2 . —

sind zu haben bei
Ziehung 28. April 1892.

r UM . NE .

chuld- L Bürgscheine BLL"HL °-.



KoufirMudcli -Listcil
per Stück 3 sind zu haben in der Buch¬
druckern ds . Bl -

68aitKM6l »6r
! in schöner Auswahl sind zu
haben in der Bnchdrnckerei von

Beruh . Hofmaim .

Konfirmtuidcli-
Hütc

in giößt -r Auswahl schou von
150 an empsichii
Karl RLmeLsch,

Kürschner .

« s » Preis 30 Pfg .

il - ili

empfiehlt Chr . Pfau .

NuII d sch a u .
Stuttgart , 15 . Marz . ( Die Zulassung

von Männcrördc » in Württemberg . ) Das
Staats Ministerium hat die bei ihm einge -
gangeneii Petittonen für und gegen die Zu¬
lassung von Männerorden in Württemberg
seiner Beratung unterzogen und über die
selbe Seiner Majestät dem König Vortrag
erstattet , In Uebereinstunmung mit dem seil
Erlassung des Gesetzes vom 30 . Januar
1862 , belr . die Regelung der Verhältnisse
der Staatsgewalt zur kathott Kirche , fcstge-
haltenen Standpunkt und in der Erwägung ,
daß die Gründe , aus welchen die Anträge
auf Genehmigung der Einführung von Män -
nerorden in den Jahre » 1864 , 1870 , 1887 ,
und 1891 ablehnend beschicd-n wurden , zur
Zeit in gleicher Weise , zum Teil in verstärk¬
tem Maße zutreffen , ist das Staatsministerium
einstimmig zu dem Ergebnis gelangt , daß
der an dasselbe gerichteten Bitte , die Er¬
richtung einiger Männerkiöfter in der Diö¬
zese Rollenburg zu ermöglichen , eine Folge
nicht zu geben sei . Die Regierung hat zahl¬
reiche Beweise davon gegeben , daß sie be¬
müht ist , das Wohl und die Interessen der
katholischen Kirche ebenso wie der evangeli¬
schen Kircke zu fördern und den Wünschen
des katholischen Kirchenregiments , soweit mög¬
lich, eiUgkgmznkommeii . Sie glaubt erwar¬
ten zu dürfen , daß ihr Verhalte » in der
Ordensfrage nicht als ein Mangel an Wohl¬
wollen gegen die katholische Kirche ausge¬
legt und dargestcllt wird .

Backnang , 14 . März . Gestern nach¬
mittag verbreitete sich hier die erschütternde
Kunde von einem in Heutensbach bei Unter -
wcissach ausgeübten Raubmord . Der ledige ,64 Jahre alte Bauer Tav . Häußec von dort ,welcher vor kurzer Zeit ans Amerika zu¬
rückgekehrt war und seitdem in einem ziem¬
lich abseits gelegenen Hause ganz allein wohnte ,wurde gestern morgen in seiner im Erdge¬
schoß befindlichen Wohnung ermordet , mit
dem Oberkörper auf dem Bette liegend , auf -
gefunden .

^ Auf dem Tisch fand sich ei »
blutiger Hammer , mit welchem dem Ermor¬
deten die Hirnschale eingeschlag - n wurde . Aus
einem Koffer , welcher vermutlich das vor¬
handene Birzeld enthielt , war da« Schloß

tr
sind am Lager Vorrätig billigst bei

G . Mexinger .
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Den verehrten Einwohner WildbadS und Um¬
gebung empfehle ich mein best sortiertes

von den feinsten bis zu den stälkficn Herren - Zitg -
»stiefel, Herrerr-Aug - « . Schnür -Schuhe, Herreu

'
Hackcnstiefrl , hohe Zimgeustiefel , Arbcitersticfel , Stramm Schuhe,feinste Tamcu -, Mädchen - u . Kinderstiefel und Schuhe in Leder II . Stoff ,feinste Winter -Waren j - der Art , zu ousnabmsw . is billigen Pr -, ch »

Kitt -Kreme , Acrfelün , Leder -Appretur und Lack .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt.
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .

mit einem Zentrumsbohrer heransgemackt und
der Inhalt geraubt . Die Mörder waren
durchs Fenster , welches durch Eindrücken
einiger Scheiben leicht geöffnet werden konnte ,
in die wohlverschlossene Wohnung einge -
drungen . Als der Thal verdächtig wurden
zwei Brüter Namens Fellmeth , ein Schrei¬
ner und ein Bäcker in Haft genommen . Bei
letzterem waren an den frisch gewaschenen
Kleidern noch deutlich Bluttpurcn zu erken¬
nen . Dieselben halten am Freilag abend in
einer Wirtschaft deS Orts mit Häußer ge¬
zecht, bei welcher Gelegenheit dieser auf sein
Geld zu sprechen kam , da « in einem gut
veeschlosstne » Koster verwahrt sei . Da nach
dem Befund der heute vorgenommenen Sek¬
tion noch Speisereste im Magen sich Vorstän¬
den , welche er am Freitag mittag in der er¬
wähnten Wirtichafl zu sich genommen , so ist
anzunehmen , daß der Mord in der darauf¬
folgenden Nacht ausgesührt wurde . Näheres
wird wohl in Bälde die gerichtliche Unter¬
suchung ergeben .

Murrhardt, 16 . März . Gestern abend
sprang Stationsmeister Müller von Forns -
back von einem Gülerzug , als derselbe noch
in Bewegung war , und kam mit dem linken
Fuß wahrscheinlich zwischen das untere Tritt¬
brett und die Rampe . Der Fuß wurde im
Gelenk und oberhalb der Knöchel gequetscht ,
so daß das Bein in der Mitte des Unter¬
schenkels amputiert « erden mußte . Außer¬
dem hat der Verunglückte bedeutende Quetsch¬
ung der Kreuzbeingegend erlitten . Sein Zu¬
stand ist ein gefährlicher .

Stcinheim a . Aalbuch , 15 . März Nach¬
dem gestern unser allgemein geachteter Schult¬
heiß a . D . Sigmund Straub , 68 Jahre
alt , aus dem Leben geschieden ist , ging heule
morgen eine neue Trauerkuude durch unseren
Ort : die einzige Tochter desselben , Frau
OberamlSrichter Blezinger Witwe , welche bei
ih >em Vater wohnte sei heute nacht ebenfalls
gestorben . Die Verstorbene hat nach nur
jweijähriger glücklicher Ehe ihren Gatten ver¬
loren und hiitterläßt ein einziges Kind . Va¬
ter und Tochter werden nun an einem Tage
nebeneinander begraben . Für die hntter -
dlikbcne Witwe gewiß ein tiefschmerzlicher
Geschick.

Lorch , 14 . März . In dem benachbarten
Großdeiudach kam gestern nacht innerhalb
Jahresfrist der zweite Mord vor . Mehrere
Banernbnrschen zechten in der Wirtschaft
zum Frieden in Kleineeindach . Es scheint
aber nicht sehr friedlich zugegangen zu sein ,denn auf dem Heimweg nach Großdeiudach
wurde der 24jährige Schäferbauer , der ein
Mädchen begleitete , von einem andern ledigen
Burschen Namens Reik erstochen . Das Mo¬
tiv der Thal war Eifersucht .

Nagold , 15 . März . In dieser Woche
sinket am hiesigen Schullehrerseminar dir
sogenante Aspiranteiiprüfuiig statt . Zu der¬
selben sind etwa 40 Knabe » erschienen , wo¬
von etwa 27 ausgenommen werden können .
Der Zudrang zum Schulstand läßt bedeutend
nach ; in früheren Jahren mußten oft über
50 Pivz . durchfallen .

Biberach , 14 . März . Der diesmalige
sehr strenge Nachwinter ist für den Gesund¬
heitszustand der Bevölkerung von Stadt
und Land sehr ungünstig . Unter der Kinder¬
welt herrschen die Roten Flecken und ent¬
völkern die Schulen , sind aber durchaus gut¬
artig . Dagegen tritt die Dipheriti « zwar
nur in einzelnen Fällen , aber stets mit
großer Heftigkeit auf . So hatte die Familie
eines Arbeiters in einer Möbelfabrik daS
schwere Unglück , ihre , sämtlichen 4 Kinder
der furchtbaren Krankheit innerhalb 10 Tag .
zum Opfer fallen zu sehen . Auf dem
Lande hat die Influenza ihren verderblicher .
Wirkungskreis aufgeschlagen , und sind e« be¬
sonders ältere Personen , die von der Krank¬
heit heimgesucht worden .

München , 14 . März . Das württtm -
bergischeKönigspaar ist heule mittag 12 ' /- Uhr
hier eingetroffen -

, znm Empfang hatten sich
sämtliche Mitglieder des BayeriiLen Königs¬
hauses auf dem Bahnbofe eingefunden . Der
Empfang war ein sehr herzlicher . Die
Ehrenkompagni trug große Gala - Uniform .
Der Einzug in die Stadt verlief programm¬
mäßig : eine Reitcreskorte geleitete die könig¬
lichen Equipagen . Eine jubelnde Volks¬
menge bildete Spalier ; es herrscht b >deckte«
trockenes Wetter ; die Stadt ist reich beflaggt .

— Der PrinreM von Bayern verlieh



dem König von Württemberg und seinem
Gefolge hohe OrdenSauszeichnungen : König
Wilhelm das Großkreuz des Kronenordens ,
dem bayerischen Gesandten in Stuttgart ,
Graf Tanfkirchen , sowie den obersten Hof¬
chargen das Großkreuz de« Friedrichordcns ,
den Generälen Bern de la Bofia und Sszen -
hofen und weitere fünf hohe Orden .

— In der Mosel wurde die schrecklich
verstümmelte Leiche des seit Wochen veriniß -
ten Maurer Schmitt von Trier mit durch¬
schnittenem Halse und aufgeschlitztem Leib
gelandet . Augenscheinlich liegt ein schweres
Verbrechen vor .

— In einem Hause in Meidling spielte
sich eine ent etzliche Blutthat ab . Der tort -
sclbst wohnhafte Branntweinschänker Koione
schlitzte sich, während seine^Familie im Schlafe
lag mittels Glassplitter den Bauch auf und
wurde ohnmächtig im Bette in einer Blut¬
lache gefunden .

— Dem Bäckermeister Franz Müller
aus Dessau , der nach Berlin gekommen war ,
um teils für sich , teils für jemanden , für
den er gutgesetzt hatte , Zahlungen in der

Höhe von 25,000 ^ zu leisten , ist bei
einem Besuch des ReichsballenthcaterS die

Brieftasche , worin er die ganze Summe ver¬
wahrt hatte , abhanden gekommen .

— In der Nacht vom 13 . auf 14 . ds .
drangen , wie aus Charlcroi berichtet wird ,
in Ponl - Z.- CelleS drei vermummte in das des
in Dienst befindlichen Lokomotivführers D -,
knebelten dessen Frau und zwangen sie, ihnen
den Ort anzugebcn , wo sie ihr Geld ver¬
wahrte . Nachdem die Räuber 600 Fr . er¬
beutet , begossen sic Frau Vagantbcck mit Pe¬
troleum , zündeten e« an und suchten das
Weite . Glücklicherweise gelang eö der Frau
in ihrer Todesangst , sich der Fesseln zu ent¬
ledigen und die sie umgebenden Flammen
zu löschen , so daß sie mit Brandwunden
davonkam . Von den Thälern fehlt jede
Spur .

— Wie aus Warschau gemeldet wird ,
ist Lewizkaja , eine Station der russische »
Südwestbahn , mit allen Gebäuden u . Material
abgebrannt . Der Scbadcn ist sehr bedeutend .

— Um 1 Uhr 25 Min . in der Nacht
vom Montag auf Dienstag wurde in Paris
ein neue - Dynamitattentat in der Kaserne
Lobau , worin 800 Munizipalgarden kaser¬
niert sind , verübt . Die Explosion war furcht¬
bar und rief einen gewaltigen Schrecken unter

den Mannschaften hervor , die unbekleidet auf
die Straße stürzten . Die Tynamitbombe
zertrümmerte den Spcisesaal , alle Fenster
und die meisten Thüren der Kaserne , sowie
die Fenster der gegenüber liegenden Kirche .
Niemand wurde verletzt , da die Mannschaf¬
ten im 1 . Stock schliefen . Der Poliznprä -
fckt ordnete eine sofortige Untersuchung an ,
die jedoch ergebnislos blieb . Der Teil
eine « Zünders wurde auf dem Quai aufge¬
funden .

London , 12 . März . Der große Aus¬
stand der englischen Kohlengrubensrbeiter hat
gestern und heute begonnen . Es feiern ge¬
gen 400 000 Grubenarbeiter , außerdem sind
viele Fabriken wegen KohlenmaugelS zu Be -
Iriebseinstellungen gezwungen . So wurden
70 von den in Clevctand in Betrieb befind¬
lichen 83 Hochöfen ausgelöscht , sowie alle
Eisen -, Stahlwerke und Eisenbergwerke in
Cleveland geschlossen , wodurch zehntausend
Arbeiter zum Feiern gezwungen werden .

Wertungen Sie
Preislisten der besten und billigsten Weine
vom Rhein , Mosel , Pfalz , Griechenland re .

Friedrich Holl , Cannstatt .

MchL um Kotd .
Eine Geschichte auS unfern Tagen von

Constance Baronesse von Gaudy .
(Nachdruck verboten . )

8.
„ Gewiß , Kind , aber jetzt liege still und

sprich nicht mehr , Du mußt schlafen I Ich
bleibe bei Dir . "

Als ungefähr nach einer Stunde Senden
an die Thür klopfte , um nochmals zu hören
wie es Edith gehe, trat Jutta leise einen

Augenblick hinaus in den Korridor u . sagte
dem besorgten Vater :

„ Seien Sie unbesorgt , Herr von Sen¬
den , da « Kind schläft ganz fest . Ich werbe
die Nacht bei Edith bleiben , Herr von Sen¬
den . Mir macht das nichts aus , und Sie

haben eine Beruhigung, "

Nach diesen Worten huschle sie , ohne
anzusehen , geräuschlos in das Zimmer zu¬
rück .

Noch spät an demselben Abende saß Julia
au einem kleinen Tische tu ihrem Schlafzim¬
mer und schrieb .

Ein Lampenschirm schützte sorgfältig da «
Kinderbett vor den Strahlen , Edith , die

längst alles Vorgefallenc vergesse » , schlief
mit roten Bäckchen den tiefen , gesegneten
Kinderschlaf . Juttas Feder flog rasch über
das Papier , sie setzte nicht eher ab als bis

auch die Adresse auf den Brief geschrieben .
Dieselbe lautete : An Herrn Justizrat We -

gener in Berlin . Dann eilte Jutta mit un¬
hörbaren Schrillen hinunter in die Halle .
Dort war ein Briefkasten fest gemachi für
alle Bewohner und Besucher des Schlosses ,
nur der Postbote selbst konnte ihn öffnen ,
wenn er jeden morgen auf seiner Tour über
Land nach Tanneck kam . In den Kasten
glitt der Brief , mit leisem ausatmen sah
Jutta ihm nach — dann kehrte sie beruhigt
nach Ediths Schlafzimmer zurück . Was sie
konnte , halte sie gettzan , um drohendes Un¬
heil dem Hause fern zu halten , in dem sic
jetzt weilte . D »s Ergebnis ihre » ThunS
steht aber nicht bei ihr , das überließ sie ge¬
trost Dem , an den sie sich immer zuerst

wendet , mochten ihre Anliegen groß oder-

klein sein I

8.
Eine Woche war vergangen seit dem Fest

in Burg Steinau . Edith war , wie Jutta
vorausgesehen , am folgenden Morgen wie¬
der munter und froh erwacht , ohne Spuren
des gestrigen Mißgeschick « zu zeigen .

Als sie mit Jutta zum Frühstück her¬
unterkam , konnte Senden nicht umhin , sich
über die so glückliche veranlagie KindeSnalur

zu freuen und Jutta für ihre bereitwillige
Hülfe sehr freundlich zu danken . Dann aber
wendete er sich mit einem leisen Seufzer ab ,
dunkle Schatten legten sich auf sein Antlitz ,
der Ausdruck düster » Ernste « , der in letzter
Zeit ihn ganz zu beherrschen schien , gab
seiner Erscheinung etwas so Seltsame « , Un¬
heimliches , daß selbst Edith « harmlose - Ge¬

plauder davor verstummte .
Gleich nach dem Frühstück ritt Senden

fort und kam den ganzen Tag nicht wieder ,
das Mittagsmahl verging ohne ihn , unge¬
mütlich und steif . Am Abend sah Jutta den
Scbloßherrn auch nur einen Augenblick , at¬
er durch die Halle nach seinem Zimmer ging
und ein Ausdruck furchtbarer Melancholie
auh dem düster « Gesicht zeigte .

Sv vergingen auch die nächsten Tage , e«

lag wie Gewitterschwüle über dem Schloß
Senden war im Uebrigen , was Jutta anbe¬
traf , ganz wieder zu der kühlen vornehmen
Gleichgiltigkeit der ersten Zeit zurückgekehrt ,
das heißt , er begrüßte die Erzieherin seines
Töchterchens böstich bei gelegentlichen Be¬

gegnungen , sonst aber war sie nicht für ibn
da . Den hübschen Spaziergang von neulich

zu wiederholen , kam ihm nicht in den Sinn ,
von früh bis spät war er abwesend , täglich
sah er enttäuschter und finstrer auS . Jutta
beobachtete ihn nur verstohlen , aber mit Herz¬
klopfen . Ach , wäre doch mein Brief erst
da I dachte sie sehnlichst . „ Gewiß suchte
er bei seinen Nachbarn jetzt nach Geld für
den gierigen Juden und findet immer nur
Schwierigkeiten . Und wenn auch ich ihm
nicht helfen könnte ? Aber nein , nein , der

Justizral muß ja meinem Wunsch nachkom -

mem l dachte Jutta .
Es war am 28 . Juli . Das StiftSfräu -

lein ValeSka von Senden präsidierte auf
Schloß Tanneck mit gewohnter Grandezza
am Frühstückstisch , Senden sah entsetzlich
bleich und sichtlich in letzter Zeit gealtert
aus . Jutta « scharfe Augen erlpähten durch
das tiefe Bogenfenster den Postboten , der
soeben den Schlsßhof betrat . Bläffe und
Röte jagten abwechselnd über Juttas Wangenj :

„ Heute , heute I " flüsterte sie erregt vor sich
hi » .

Da ging jetzt die Thür auf , auf einer
alten silbernen Platte trug Martha , das

Hausmädchen , die Briefe und Zeitungen für
die Herrschaft herein , dann , atS sie zurück¬
kam , blieb sie vor Jutta stehen und sagte :

„ Der Postbote läßt Fräulein bitten heraus¬
zukommen , es ist ein Schein zu unterschrei¬
ben I "

Jutta gelang es kaum , einen Schreiber
Freude zu unterdrücken . Mit entschuldigen¬
der Geberde verneigte sie sich vor Fräulein
von Senden und verließ eilig das Frühstücks¬
zimmer .

( Fonsetzung folgt . )

Vermischtes -
( Einer Meinung/j

Frau : „ Nicht wahr , liev . s Männchen ,
es ist doch zu schön , wenn Mann und Frau
einer Meinung sind ? I "

Mann : „ Ganz recht I Es kommt nur
darauf an , wessen Meinung sie sind . "

( Der Liebespanzer .j
1 . Fräulei » : „ Du , ich glaube , den steifen

Lieutenant Haitstaht hat noch nie Amors
Pfeil verwundet .

"

2 . Fräulein : „ Natürlich I Der Pfeil kann
nicht durch die Watte hindurch . "

. - . ( Immer forsch . j
Unteroffizier : „ Kerls , immer stramm

und schneidig müßt Ihr einherstolzieren .
Selbst wenn Ihr im Leichenzuge folgt , müßt
Ihr auSsehen , als trüget Ihr einen reichen
Erbonkel zu Grabe .

Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildhad . (Verantwortlicher Redakteur Beruh . H » fmann .)
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